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©  Bei  einem  Brausekopf  zur  Erzeugung  von  pulsie- 
renden  Fluidstrahlen  mit  einer  umlaufenden  Kugel 
zur  periodischen  Abdichtung  der  einzelnen  Fluidaus- 
trittsöffnungen  am  Brausekopf,  ist  zur  Verbesserung 
und  für  den  Einsatz  als  sanitäre  Hand-  oder  Statio- 
närbrause  vorgeschlagen,  daß  die  Kugel  in  einem 

auf  einem  Brauseboden  ausgebildeten  Ringkanal  an- 
geordnet  ist  und  am  stromaufwärts  gelegenen  Be- 
reich  der  Ringkanal  von  einer  Düsenscheibe  be- 
grenzt  ist,  wobei  der  Querschnitt  der  einzelnen  Fluid- 
austrittsöffnungen  größer  ist  als  der  der  einzelnen 
Düsen  für  den  Fluideinlaß. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Brausekopf  zur  Er- 
zeugung  von  pulsierenden  Fluidstrahlen,  insbeson- 
dere  für  Wassermassagen,  mit  einer  umlaufenden 
Kugel  zur  periodischen  Abdichtung  der  einzelnen 
Fluidaustrittsöffnungen  am  Brausekopf. 
Eine  Einrichtung  dieser  Gattung  ist  aus  der  DE  33 
33  327  A1  bekannt.  Bei  dieser  Einrichtung  treten 
die  Brausestrahlen  radial  aus  dem  Brausekopf  aus, 
während  der  Wassereintritt  in  den  Ringkanal  etwa 
koaxial  erfolgt. 
Ferner  ist  es  bei  Mundduschen  bekannt,  in  dem 
Spritzkopf  einen  Ringkanal  mit  einer  umlaufenden 
Kugel  vorzusehen,  wobei  die  Fluideinführung  tan- 
gential  und  der  Fluidaustritt  koaxial  aus  dem  Ring- 
kanal  erfolgt  (US  3  736  923). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Brausekopf  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
zu  verbessern  und  so  auszubilden,  daß  bei  dem 
Einsatz  als  sanitäre  Hand-  oder  Stationärbrause 
eine  optimale  Funktionstüchtigkeit  und  eine  relativ 
lange  Gebrauchsdauer  ermöglicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Kugel  in  einem  auf  einem  Brause- 
boden  ausgebildeten  Ringkanal  angeordnet  ist  und 
am  stromaufwärts  gelegenen  Bereich  der  Ringka- 
nal  von  einer  Düsenscheibe  begrenzt  ist,  wobei  der 
Querschnitt  der  einzelnen  Fluidaustrittsöffnungen 
größer  ist  als  der  der  einzelnen  Düsen  für  den 
Fluideinlaß. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den 
Ansprüchen  2  bis  10  angegeben. 
Durch  die  Anordnung  des  Ringkanals  auf  dem 
Brauseboden  mit  der  stromaufwärts  gelegenen  Dü- 
senscheibe  wird  eine  gute  Abdichtung  der  Fluid- 
austrittsöffnungen  mit  der  Kugel  erreicht,  wobei 
insbesondere  durch  die  erfindungsgemäße  Rich- 
tung  der  Fluidströmung  ein  Aufschwimmen  der  Ku- 
gel  in  dem  Ringkanal  vermieden  wird.  Durch  ein 
Aufschwimmen  der  Kugel  im  Ringkanal  wird  näm- 
lich  die  Absperr-  oder  Unterbrecherwirkung  der  Ku- 
gel  zu  den  Fluidaustrittsöffnungen  vermindert  oder 
gar  aufgehoben. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  erläutert.  Es  zeigt 

Figur  1  einen  Brausekopf  für  den  Einsatz  in 
einer  Hand-  oder  Stationärbrause  im 
Längsschnitt  in  schematischer  Dar- 
stellung; 

Figur  2  den  Brausekopf  gemäß  Figur  1  in 
der  Schnittebene  II; 

Figur  3  einen  Teil  des  Brausekopfes  gemäß 
Figur  2  in  der  Schnittebene  III; 

Figur  4  einen  anderen  Brausekopf  im  Längs- 
schnitt,  wobei  in  der  linken  Hälfte 
der  Brauseboden  in  einer  Stellung 
gezeigt  ist,  in  der  kontinuierlich  aus- 
tretende  Brausestrahlen  aus  dem 

Ringkanal  abgegeben  werden,  wäh- 
rend  in  der  rechten  Bildhälfte  der 
Brauseboden  eine  Stellung  ein- 
nimmt,  in  der  aus  einer  zentral  ange- 

5  ordneten  Fluidaustrittsdüse  ein  Brau- 
sestrahl  abgegeben  wird. 

Bei  den  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  sind  der  Einfachheit  halber  gleiche 
oder  entsprechende  Elemente  mit  jeweils  gleichen 

io  Bezugszeichen  versehen. 
Der  in  den  Figuren  1  bis  3  schematisch  dargestell- 
te  Brausekopf  1  besteht  im  wesentlichen  aus  einem 
Gehäuse  mit  einer  Wassereinlaßöffnung  10,  einem 
Brauseboden  2  mit  einem  Ringkanal  3,  einer  Kugel 

75  5  sowie  einer  Düsenscheibe  4.  Der  etwa  im  Maß- 
stab  2  :  1  dargestellte  Brausekopf  1  kann  sowohl 
als  Stationärbrause  als  auch  als  Handbrause  einge- 
setzt  werden.  Der  Brauseboden  2  ist  dabei  zum 
Teil  mit  der  Wassereinlaßöffnung  10  mittels  Gewin- 

20  de  11  dicht  verbunden.  In  dem  Brauseboden  2  ist 
konzentrisch  zur  Mittelachse  des  Brausekopfes  1 
der  Ringkanal  3  ausgebildet.  Im  Boden  des  Ringka- 
nals  3  ist  eine  Rollbahn  31  für  die  Kugel  5  zur 
umlaufenden  Absperrung  von  Fluidaustrittsöffnun- 

25  gen  30  vorgesehen,  so  daß  jeweils  ein  intermittie- 
render  Wasserstrahl  zu  Dusch-  und  Massagezwek- 
ken  erzeugt  wird.  Die  Rollbahn  31  ist  dabei  torus- 
förmig,  entsprechend  dem  Durchmesser  der  Kugel 
5,  ausgebildet  und  hat  eine  Breite,  die  etwa  dem 

30  doppelten  Durchmesser  der  Fluidaustrittsöffnungen 
30  entspricht.  An  der  stromaufwärts  gelegenen  Sei- 
te  ist  der  Ringkanal  3  von  der  Düsenscheibe  4 
verschlossen,  in  der  für  den  Wassereinlaß  ausge- 
bildete  Düsen  40  angeordnet  sind.  Die  als  Bohrun- 

35  gen  ausgebildete  Düsen  40  haben  eine  Neigung  41 
zur  Mittelachse  des  Brausekopfes  1  von  etwa  15°, 
wie  es  aus  der  Figur  3  zu  entnehmen  ist. 
Eine  besonders  günstige,  durch  Versuche  bestätig- 
te  Dimensionierung  des  Brausekopfes  1  kann  da- 

40  durch  erzielt  werden,  wenn  der  mittlere  Durchmes- 
ser  32  des  Ringkanals  3  etwa  20  mm  beträgt  und 
die  Kugel  5  einen  Durchmesser  von  etwa  10  mm 
aufweist.  Die  Kugel  5  sollte  hierbei  im  Ringkanal  3 
mit  geringem  Spiel  geführt  sein,  wobei  das  Spiel 

45  zwischen  Düsenscheibe  4  und  der  Rollbahn  31  des 
Brausebodens  2  zwischen  1/10  bis  3/10  mm  betra- 
gen  kann.  Für  die  Brausestrahlerzeugung  sind  fünf 
symmetrisch  angeordnete  Fluidaustrittsöffnungen 
30  in  der  Rollbahn  31  als  Bohrungen  mit  einem 

50  Durchmesser  von  2,5  mm  und  einer  Bohrungslän- 
ge  von  etwa  6  mm  ausgebildet.  In  der  Düsenschei- 
be  4  sind  ebenfalls  auf  einem  Kreisring  mit  einem 
Durchmesser  32  zwölf  symmetrisch  angeordnete, 
als  Bohrungen  ausgebildete  Düsen  40  mit  einem 

55  Durchmesser  von  2  mm  und  einer  Neigung  41  von 
15°  vorgesehen. 
Mit  dem  vorstehend  beschriebenen  Brausekopf  1 
können  bei  einem  Fließdruck  von  1  bis  3  bar  des 
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zugeführten  Brausewassers  etwa  50  bis  100  Um- 
läufe  pro  Sekunde  der  Kugel  5  in  dem  Ringkanal  3 
erzeugt  werden,  so  daß  die  Fluidaustrittsöffnungen 
30  umlaufend  von  der  Kugel  5  verschlossen  und 
wieder  freigegeben  werden,  was  eine  intermittie- 
rende  Abgabe  von  Brausestrahlen  aus  den  Fluid- 
austrittsöffnungen  30  verursacht  und  den  Pulsa- 
tionseffekt  des  Strahlbildes  bewirkt.  Durch  die  to- 
rusförmig  ausgebildete  Rollbahn  31  und  der  etwa 
parallel  zur  Mittelachse  des  Brausekopfes  1  gerich- 
teten  Wasserströme  wird  eine  optimale  intermittie- 
rende  Abdichtung  der  Fluidaustrittsöffnungen  30 
erreicht. 
Zweckmäßig  wird  hierbei  die  Kugel  5  aus  Polypro- 
pylen  hergestellt.  Mit  Vorteil  kann  auch  die  Roll- 
bahn  31  mit  den  Fluidaustrittsöffnungen  30  aus 
einem  gummielastischen  Material  hergestellt  wer- 
den. 

Das  in  Figur  4  gezeigte  Ausführungsbeispiel 
beinhaltet  einen  Brausekopf  1,  der  für  eine  statio- 
näre  Anordnung  an  einer  Gebäudewand  etc.  vorge- 
sehen  ist.  Der  Brausekopf  1  ist  dabei  mit  einer 
Umstellvorrichtung  7  versehen,  mittels  der  das  zu- 
strömende  Brausewasser  verschiedenen  Strahler- 
zeugungssystemen  zugeführt  werden  kann.  Der 
Brausekopf  1  mit  seiner  Umstellvorrichtung  7  ent- 
spricht  weitgehend  dem  in  der  deutschen  Patent- 
schrift  30  47  336  C2  gezeigten  Brausekopf,  wobei 
jedoch  der  Brauseboden  2  entsprechend  der  Erfin- 
dung  ausgebildet  ist. 
Das  Brausewasser  wird  über  ein  Anschlußstück  12 
dem  Brausekopf  1  zugeführt  und  über  Einlaßöff- 
nungen  13  der  Umstellvorrichtung  7  zugeleitet. 
Die  Umstellung  erfolgt  dabei  mit  einem  Hohlkol- 
benschieber  14,  so  daß  einerseits  eine  zentral  im 
Brauseboden  2  angeordnete  Fluidaustrittsdüse  6 
mit  dem  zuströmenden  Wasser  versorgt  wird  und 
einen  kontinuierlich  austretenden  Brausestrahl  er- 
zeugt,  wie  es  in  der  rechten  Hälfte  der  Figur  4 
dargestellt  ist.  In  einer  anderen  Stellung  des  Hohl- 
kolbenschiebers  14,  wie  er  in  der  linken  Bildhälfte 
der  Figur  4  dargestellt  ist,  wird  dagegen  nur  der  im 
Brauseboden  2  ausgebildete  Ringkanal  3  mit  Was- 
ser  versorgt.  Der  Brauseboden  2  ist  hierbei  mit 
dem  Hohlkolbenschieber  14  festverbunden,  so  daß 
er  entsprechend  dem  Hohlkolbenschieber  14  die 
Axialbewegungen  mit  vollführt.  In  der  voll  in  den 
Brausekopf  1  eingeschobenen  Stellung,  wie  sie  in 
der  linken  Bildhälfte  Figur  4  dargestellt  ist,  greift 
dabei  ein  als  Gehäusestift  ausgebildetes  Glied  35 
durch  eine  Öffnung  42  in  den  Ringkanal  3  ein  und 
stoppt  die  umlaufende  Kugel  5  in  einer  derartigen 
Stellung,  daß  in  allen  Fluidaustrittsöffnungen  30 
kontinuierlich  Brausestrahlen  erzeugt  werden  kön- 
nen.  In  dieser  Stellung  wird  somit  der  bekannte, 
kontinuierlich  austretende  Vollbrausestrahl  erzeugt. 
Wird  dagegen  der  Brauseboden  2  mit  Hilfe  der 
Umstellvorrichtung  7  um  einen  Teilbereich  aus 

dem  Brausekopf  1  herausgeschoben,  so  gibt  das 
Glied  35  den  Umlauf  für  die  Kugel  5  frei,  jedoch 
befindet  sich  der  Hohlkolbenschieber  14  noch  in 
einer  Position,  daß  das  gesamte  zufließende  Brau- 

5  sewasser  über  die  Einlaßöffnungen  13  dem  Ring- 
kanal  3  zugeführt  wird,  so  daß  nunmehr  pulsierend 
umlaufende  Brausestrahlen  aus  den  Fluidaustritts- 
öffnungen  30  abgegeben  werden.  Erst  danach, 
wenn  mit  der  Umstellvorrichtung  7  der  Brausebo- 

io  den  2  weiter  aus  dem  Brausekopf  1  herausgescho- 
ben  wird,  erfolgt  eine  Umstellung  des  zufließenden 
Brausewassers,  wie  es  aus  der  rechten  Bildhälfte 
Figur  4  zu  entnehmen  ist. 

15  Patentansprüche 

1.  Brausekopf  zur  Erzeugung  von  pulsierenden 
Fluidstrahlen,  insbesondere  für  Wassermassa- 
gen,  mit  einer  umlaufenden  Kugel  zur  periodi- 

20  sehen  Abdichtung  der  einzelnen  Fluidaustritts- 
öffnungen  am  Brausekopf,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kugel  (5)  in  einem  auf  einem 
Brauseboden  (2)  ausgebildeten  Ringkanal  (3) 
angeordnet  ist  und  am  stromaufwärts  gelege- 

25  nen  Bereich  der  Ringkanal  (3)  von  einer  Dü- 
senscheibe  (4)  begrenzt  ist,  wobei  der  Quer- 
schnitt  der  einzelnen  Fluidaustrittsöffnungen 
(30)  größer  ist  als  der  der  einzelnen  Düsen 
(40)  für  den  Fluideinlaß. 

30 
2.  Brausekopf  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Ringkanal  (3)  im  Bereich  der 
Fluidaustrittsöffnungen  (30)  eine  Rollbahn  (31) 
für  die  Kugel  (5)  aufweist,  die  torusförmig  aus- 

35  gebildet  ist  und  deren  Breite  etwa  dem  doppel- 
ten  Durchmesser  der  Fluidaustrittsöffnungen 
(30)  entspricht. 

3.  Brausekopf  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  daß  die  Fluidaustrittsöffnun- 

gen  (30)  auf  einem  Kreis  mit  einem  Durchmes- 
ser  von  etwa  20  mm  angeordnet  sind  und  die 
Kugel  (5)  zur  Abdichtung  der  Fluidaustrittsöff- 
nungen  (30)  etwa  einen  Durchmesser  von  10 

45  mm  aufweist. 

4.  Brausekopf  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Düsen- 
scheibe  (4)  für  den  Fluideintritt  Düsen  (40) 

50  angeordnet  sind,  deren  Mittelachsen  zur  Mittel- 
achse  des  Brausekopfes  (1)  eine  Neigung  (41) 
von  etwa  15°  aufweisen. 

5.  Brausekopf  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rollbahn  (31) 

gummielastisch  ausgebildet  ist  und  die  Kugel 
(5)  aus  Polypropylen  besteht. 
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6.  Brausekopf  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Ringkanal  (3) 
fünf  Fluidaustrittsöffnungen  (30)  mit  einem 
Durchmesser  von  etwa  2,5  mm  und  einer  Län- 
ge  von  etwa  6  mm  vorgesehen  sind  und  die  5 
Düsenscheibe  (4)  zwölf  als  Bohrungen  ausge- 
bildete  Düsen  (40)  mit  einem  Durchmesser  von 
2  mm  aufweist. 

7.  Brausekopf  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  in  den  Ring- 
kanal  (3)  einrückbares  Glied  (35)  vorgesehen 
ist,  mit  dem  der  Umlauf  der  Kugel  (5)  unter- 
bindbar  ist,  derart,  daß  die  Kugel  (5)  vorzugs- 
weise  in  einem  Bereich  außerhalb  der  Fluid-  75 
austrittsöffnungen  (30)  gehalten  ist. 

8.  Brausekopf  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Glied  (35)  als  feststehender 
Gehäusestift  ausgebildet  und  der  Brauseboden  20 
(2)  mit  einer  Umstellvorrichtung  (7)  axial  be- 
wegbar  angeordnet  ist,  wobei  die  Umstellvor- 
richtung  (7)  so  ausgelegt  ist,  daß  bei  gleich- 
bleibender  Fluidzuführung  zum  Ringkanal  (3) 
der  Gehäusestift  aus-  und  einrückbar  ist  und  25 
somit  wahlweise  pulsierende  oder  stetige  Brau- 
sestrahlen  erzeugbar  sind. 

9.  Brausekopf  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  etwa  konzen-  30 
trisch  zum  Ringkanal  (3)  eine  Fluidaustrittsdü- 
se  (6)  im  Brauseboden  (2)  ausgebildet  ist,  in 
der  ein  stetiger  Brausestrahl  erzeugbar  ist,  wo- 
bei  alternativ  mit  Hilfe  der  Umstellvorrichtung 
(7)  das  zugeführte  Fluid  über  den  Ringkanal  35 
(3)  oder  die  Fluidaustrittsdüse  (6)  zum  Austritt 
bringbar  ist. 

10.  Brausekopf  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kugel  (5)  in  40 
dem  Ringkanal  (3)  zwischen  der  Rollbahn  (31) 
und  der  Düsenscheibe  (4)  ein  Spiel  von  0,1 
mm  bis  maximal  0,3  mm  hat. 
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